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Editorial 

Ausstellungen über Tutenchamun oder ägyptische Kunst sind ein Publi-
kumsmagnet. Doch erfährt man darin meist wenig über die Heilkunde in 
jener Zeit. Welche Stellung und welche Aufgaben Ärzte in der Frühzeit 
Ägyptens hatten, das thematisiert der Aufsatz von Heinz Engelmann und 
Jochen Hallof, mit dem der Reigen der Beiträge eröffnet wird.  

Nicht nur wird in diesem Jahrbuch ein großer zeitlicher Bogen geschlagen: 
von der Zeit der antiken Hochkulturen bis in die Zeitgeschichte, die hier 
durch Beiträge über den in der (medizin-)historischen Forschung bisher 
wenig beachteten Beruf der Diätassistentin (Ulrike Thoms) und über die 
Rolle der Pharmazie in der sogenannten »Neuen Deutschen Heilkunde« im 
Dritten Reich vertreten ist (Ulrich Meyer). Auch das Themenspektrum ist 
weitgespannt: es geht um die Pest als Metapher im Moskau des späten 18. 
Jahrhunderts (Andreas Renner) und um die umfangreiche medizinische 
Bibliothek eines Aufklärers und »gelehrten« Autors, die uns von Alexander 
Ritter vorgestellt wird. Auch die Psychiatriegeschichte kommt diesmal zu 
Wort, wenn auch mit einem eher ungewöhnlichen Fallbeispiel: Kloster-
Asyle als »Irrenanstalten« in Griechenland (Marion Maria Ruisinger). 

Zur Geschichte der Homöopathie finden sich in diesem Jahrbuch insgesamt 
vier Beiträge, darunter zwei in englischer Sprache. Drei davon sind Studien 
zu Ländern, die bislang weiße Flecken auf der homöopathiegeschichtlichen 
Landkarte waren: Slowenien (Nena Zidov), Ungarn (Mária Kóczián, Lívia 
Kölnei) und Mexiko (Fernando Dario Francois Flores). Einer berühmten 
Kontroverse ist der Beitrag von Misia Sophia Doms gewidmet. August 
Biers Aufsatz sorgte 1925 in Kreisen der Schulmedizin für Furore. Über die 
heftige Diskussion, die diese positive Stellungnahme damals auslöste, war 
bislang wenig bekannt. 

Und schließlich noch ein Hinweis in eigener Sache. Die gewohnte Rubrik 
»Neuerwerbungen des Homöopathie-Archivs« gibt es zukünftig nicht mehr. 
Seit Sommer 2004 können die Neueingänge der Bibliothek über unseren 
Online-Katalog (siehe unter dem Link »Bibliothek« auf unserer Homepage 
www.igm-bosch.de) recherchiert werden. 

Stuttgart, im Frühjahr 2005 Robert Jütte 


